
 

 
    Das Staatliche Schulamt Cottbus gehört zum Geschäftsbereich des Ministeriums für Bildung, Jugend  
    und Sport und ist regional zuständig für die Landkreise Spree-Neiße, Oberspreewald-Lausitz, Elbe-Elster und 
    die kreisfreie Stadt Cottbus 

 
 
 
 
 

 
 
Staatliches Schulamt 
Cottbus 

Cottbus,    08. November 2006 
 
 

Schulfachliche Stellungnahme zu den vorgestellten Varianten 
 
Sehr geehrter Herr Weiße, 
 
am Freitag, dem 27.10., und am Donnerstag, dem 02.11.06, wurden uns mehrere 
Varianten zur Lösung der Beschulung von körperbehinderten Schülerinnen und 
Schülern bis zum Abitur vorgestellt. 
Variante 1: Ablehnung: -      Überfrachtung der Profile 

- Gefährdung der GOST durch Beschluss zur      
Sandower Oberschule 

- Stellungnahme der Schule (12 Gründe ...) wird 
voll mitgetragen 

Variante 4: Ablehnung, da Abitur am OSZ I zwar möglich, aber keine behin-
dertengerechte Beschulung in der Sek I gesichert, Bauhausschule 
hat nicht die Kapazität und die Möglichkeit, die Schülerinnen und 
Schüler auf den Übergang in die gymnasiale Oberstufe vorzuberei-
ten 

Variante 5: Ablehnung, behindertengerechter Ausbau des Humboldt-
Gymnasiums zwar möglich, aber eine Filiallösung vorübergehend 
notwendig 

Variante 2: schulfachlich grundsätzlich möglich, aber Ablehnung, da  
- Filiallösung über mehrere Jahre Belastung für 

alle Beteiligten, da Aufnahme von 7. Klassen 
ab Schuljahr 07/08 am Standort Leichhardt er-
forderlich 

- Wegfall der Ganztagsmittel für Leichhardt 
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- Einarbeitung in die Beschulung von Kör-
perbehinderten 

- Keine Übernahme der anderen Profile von 
Leichhardt (z. B. Japanisch usw.) 

Variante 3: schulfachliche Befürwortung, weil 
- Erfahrung in der Beschulung von Körperbe-

hinderten 
- Aufnahme von 7. Klassen zum Schuljahr 

07/08 am Standort Leichhardt erforderlich 
- Einsatz der Ganztagsmittel gesichert 
- Übernahme der Profile von Humboldt möglich 

und zugesichert 
- Alle Klassen am Humboldt-Gymnasium laufen 

an dem Standort aus,  
- kein Umzug und keine Filiallösung erforderlich 

 
Die Entscheidung der Schulaufsicht erfolgte einstimmig mit allen regional zuständi-
gen Schulrätinnen bzw. Schulräten. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
Gerald Boese 
 
 
 

 


